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Datenschutzhinweise Verbundkrankenhaus Bernkastel/Wittlich 

 
Die nachfolgenden Datenschutzhinweise geben einen Überblick über die Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung Ihrer Daten im Rahmen der Behandlung in unserem Haus. 
 
Mit den folgenden Informationen möchten wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht geben. 
Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich 
maßgeblich nach den jeweils von Ihnen in Anspruch genommenen Leistungen und erteilten 
Einwilligungen. 
 
1. Wer ist für die Da-

tenverarbeitung 
verantwortlich und 
an wen kann ich 
mich wenden.  

Verantwortliche Stelle ist: 

Verbundkrankenhaus Bernkastel/ Wittlich 
Koblenzer Straße 91 
54516 Wittlich 
Tel.: 06571 15 0 
E-Mail: info@verbund-krankenhaus.de  
Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten unter: 

Tel.: 06571 15 30821 (oder 06571 15 30016) 
E-Mail: datenschutz@verbund-krankenhaus.de  

2. Welche Quellen 
und Daten nutzen 
wir?  

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen der Aufnahme 
von Ihnen erhalten haben und im Rahmen von Untersuchungen und Behand-
lungen bei uns erhoben werden. Zudem verarbeiten wir - soweit für die Er-
bringung unserer Dienstleistung erforderlich - personenbezogene Daten, die 
wir von anderen Beteiligten (z. B. einweisende Ärzte, Notfalldaten) zulässi-
gerweise (z. B. zur Ausführung von Behandlungen, zur Erfüllung von Verträ-
gen gesetzlichen Verpflichtungen oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Ein-
willigung) erhalten haben. 

Kategorien 
personenbezogener 
Daten/ Art der Daten 

Relevante personenbezogene Daten sind Daten über ihre Person, bei Bedarf 
Ihr sozialer Status sowie die für die Behandlung notwendigen medizinischen 
Daten. 

In der Regel handelt es sich dabei entsprechend § 301 SGB V um folgende 
Daten, die je nach Versichertenart (z.B. Kassenpatient oder Selbstzahler) 
variieren können:  

• Name des Versicherten,  
• Geburtsdatum,  
• Anschrift,  
• Krankenversichertennummer,  
• Versichertenstatus,  
• den Tag, die Uhrzeit und den Grund der Aufnahme sowie die Einwei-

sungsdiagnose, die Aufnahmediagnose, bei einer Änderung der Aufnah-
mediagnose die nachfolgenden Diagnosen, die voraussichtliche Dauer 
der Krankenhausbehandlung sowie, falls diese überschritten wird, auf 
Verlangen der Krankenkasse die medizinische Begründung,  

• Datum und Art der im Krankenhaus durchgeführten Operationen und 
sonstigen Prozeduren,  

• den Tag, die Uhrzeit und den Grund der Entlassung oder der Verlegung 
sowie die für die Krankenhausbehandlung maßgebliche Hauptdiagnose 
und die Nebendiagnosen,  

• Aussagen zur Arbeitsfähigkeit und Vorschläge für die Art der weiteren 
Behandlung mit Angabe geeigneter Einrichtungen.  

• Meldung nach dem Krebsregistergesetz Nordrheinwestfalen. (Krebs-
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Ersterkrankungen werden anonymisiert an das Krebsregister NRW ge-
meldet.) 

• Pseudonymisierte Weitergabe von Behandlungsdaten zur gesetzlich vor-
geschriebenen Qualitätssicherung in Krankenhäusern. 

3. Wofür verarbeiten 
wir Ihre Daten 
(Zweck der Verar-
beitung) und auf 
welcher Rechts-
grundlage?  

 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit der Daten-
schutz-Grundverordnung (EU-DSGVO), dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG), dem Kirchlichen Datenschutzgesetz (KDG) und bereichsspezifischen 
Datenschutznormen, dem Sozialgesetzbuch (SGB), Landeskrankenhausge-
setz (KHG NRW), sowie ggf. weiteren Bereichsspezifischen Vorgaben (z. B. 
Röntgenverordnung). 

3.1 Zur Erfüllung von 
vertraglichen 
Pflichten  

 
 
 
 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (§ 4 Nr. 3 KDG) erfolgt zur Er-
bringung der Leistungen der medizinischen Behandlung, die sich aus dem 
Behandlungsvertrag ergeben. 

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach der kon-
kreten Behandlung (z. B. Station, Fachrichtung, Pflege, usw.) und können 
unter anderem die Einbindung der Unterstützung durch Dritte unter Berück-
sichtigung der geltenden Datenschutzbestimmungen umfassen. 

3.2 Im Rahmen der 
Interessenabwä-
gung  

 

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfüllung 
des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Drit-
ten. Beispiele: 

- Konsultation von und Datenaustausch mit Spezialisten, 
- Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse; 
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtli-

chen Streitigkeiten; 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs; 
- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten; 
- Videoüberwachungen dienen der Sammlung von Beweismitteln bei 

Straftaten. Sie dienen damit dem Schutz von Patienten und Mitarbei-
tern sowie der Wahrnehmung des Hausrechts. 

- Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutrittskon-
trollen); 

- Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts; 
3.3 Aufgrund Ihrer 

Einwilligung  
 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten für bestimmte Zwecke (z. B. private Krankenversicherungsunterneh-
men, Übermittlung von Daten an Facharzt oder Hausarzt, im Rahmen des 
Entlassmanagements, Pfarreien, Krankenhausseelsorge) erteilt haben, ist die 
Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. 
Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für 
den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung des KDG, 
also vor dem 24. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. 

Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitun-
gen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 

3.4 Aufgrund gesetzli-
cher Vorgaben  

 

Zudem unterliegen wir als Krankenhaus diversen rechtlichen Verpflichtungen, 
das heißt gesetzlichen Anforderungen (z. B. Krankhausgesetzen, Meldepflich-
ten, Handelsgesetz, Steuergesetze). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehö-
ren unter anderem die Erfüllung von Meldepflichten bestimmter Krankheiten 
und Informationen zum Schutze der Bevölkerung, steuerrechtlicher Kontroll- 
und Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung von Risiken. 

4. Wer bekommt mei-
ne Daten? 

 

Innerhalb des Krankenhauses erhalten diejenigen Stellen Ihre Daten, die die-
se zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten brauchen. 
Auch von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter (§ 29 KDG) können zu diesen 
genannten Zwecken Daten erhalten. Dies sind Unternehmen in den Katego-
rien kreditwirtschaftliche Leistungen, IT-Dienstleistungen, Logistik, Druck-
dienstleistungen, Telekommunikation, sowie Beratung und Consulting. 
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Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb des Kranken-
hauses ist zunächst zu beachten, dass wir nach den zwischen Ihnen und uns 
vereinbartem Behandlungsvertrag und den gesetzlichen Vorgaben zur Ver-
schwiegenheit über alle patientenbezogenen Tatsachen und Wertungen ver-
pflichtet sind, von denen wir Kenntnis erlangen (ärztliche Schweigepflicht). 
Informationen über Sie dürfen wir nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestim-
mungen dies gebieten, Sie eingewilligt haben oder wir zur Erteilung einer 
Auskunft befugt sind. Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger per-
sonenbezogener Daten z. B. sein: 

- Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Ämter, Meldebehörden) bei 
Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung. 

- Andere Partner zur Erbringung oder Unterstützung medizinischer Leis-
tungen, an die wir zur Durchführung der Behandlung mit Ihnen perso-
nenbezogene Daten übermitteln (je nach Behandlung: radiologische 
Leistungen, Labore, Pflegedienste). 

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie uns Ihre 
Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie uns von der 
ärztlichen Schweigepflicht entbunden haben. 

5. Wie lange werden 
meine Daten ge-
speichert? 

 

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir Ihre personenbezogenen 
Daten für die Dauer Ihrer Behandlung. 

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Doku-
mentationspflichten, die sich unter anderem aus dem Sozialgesetzbuch 
(SGB), Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO) und Empfeh-
lungen der Krankenhausgesellschaften ergeben. Die dort vorgegebenen Fris-
ten zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 

Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Ver-
jährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Ge-
setzbuches (BGB) bis zu dreißig Jahre betragen können, wobei die regelmä-
ßige Verjährungsfrist drei Jahre beträgt. 

6. Werden Daten in 
ein Drittland oder 
an eine internatio-
nale Organisation 
übermittelt? 

 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen 
Wirtschaftsraums EWR) findet nur statt, soweit dies zur Ausführung Ihrer Be-
handlung (z. B. Konsultation zu Zweitmeinungen) erforderlich, gesetzlich vor-
geschrieben ist oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben. Über Einzelheiten 
werden wir Sie, sofern gesetzlich vorgegeben, gesondert informieren. 

7. Welche Daten-
schutzrechte habe 
ich? 

 
 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach § 17 KDG, das 
Recht auf Berichtigung nach § 18 KDG, das Recht auf Löschung nach § 19 
KDG, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach § 20 KDG sowie 
das Recht auf Datenübertragbarkeit aus § 22 KDG. Darüber hinaus besteht 
ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (§ 48 KDG). 

8. Besteht für mich 
eine Pflicht zur Be-
reitstellung von Da-
ten? 

 

Im Rahmen Ihrer Behandlung müssen Sie nur diejenigen personenbezogenen 
Daten bereitstellen, die für die Aufnahme und Durchführung einer Behandlung 
erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne 
diese Daten werden wir in der Regel die Behandlung ablehnen müssen, so-
fern wir nicht verpflichtet sind aus berechtigtem Interesse zum Schutz von 
Leib und Leben oder einem höheren öffentlichen Interesse, zu handeln. Ins-
besondere sind wir ggf. in Notfallsituationen verpflichtet, Daten zu erheben 
und zu verarbeiten. 

9. Inwieweit gibt es 
eine automatisierte 
Entscheidungsfin-
dung im Einzelfall? 

 

Wir nutzen keine automatisierten Verarbeitungsprozesse zur Herbeiführung 
einer Entscheidung über die Durchführung der Behandlung (§ 24 KDG). Soll-
ten wir diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie hierüber ge-
sondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 

10. Inwieweit werden 
meine Daten für die 
Profilbildung (Sco-
ring) genutzt? 

Wir verarbeiten Ihre Daten nicht automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persön-
liche Aspekte zu bewerten (Profiling oder Scoring). 

 


